
ich freue mich, dass ich Ihnen 

die zweite Ausgabe meines 

Newsletters überreichen 

darf. In den vergangenen Wo-

chen ist einiges im Peiner 

Land, aber auch in Hannover 

und Berlin passiert.  

In dieser Ausgabe möchte ich 

auf die vergangenen Wochen 

zurückblicken, beschªftige 

mich aber auch mit den zu-

künftigen Projekten.  

Nicht zu vergessen, nach der 

Sommerpause steht noch 

eine Wahl in Peine an. Eine 

Wahl, die das kommunale Da-

sein maßgeblich bestimmen 

und verändern kann. Die Kom-

munalwahl 2011. Jeder Bürger 

ist aufgerufen, am 11. Septem-

ber seine Stimme abzugeben.  

Ich möchte Sie auch in Zu-

kunft über meine Arbeit infor-

mieren. Aktuelles finden Sie 

auch regelmäßig auf meiner 

Homepage. Sie können sie 

e r r e i c h e n  u n t e r : 

www.matthias-moehle.de. 

 

Zwar kann ich Ihnen nicht in 

allen Fällen helfen. Ich werde 

mich mit aber mit aller Kraft 

dafür einsetzen, dass wir alle 

Optionen für Ihre berechtig-

ten Anliegen ausschöpfen.  

 

Mit herzlichen Grüßen Ihr 

Wahlkreistermine in 

der Übersicht 

* 11.08.2011 Festakt 120-

Jahre-SPD mit Sigmar 

Gabriel im Peiner Forum. 

* 17.08.2011 Wahlkampfauf-

takt im Egon-Bahr-Haus. 

* 19.08.2011 ăKultur am 

Abendò - ab 19 Uhr (Egon-

Bahr-Haus) 

* 11.09.2011 Kommunalwahl 

in Niedersachsen. 

Anti-Atom-Demo in Peine 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Matthias Möhle, Landtagsab-

geordneter für den Landkreis 

Peine. 
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nerinnen und Peiner. 

Neben Matthias Möhle 

war auch der Peiner 

Bundestagsabgeord-

neten Hubertus Heil 

mit von der Partie. 

Auch Peine hat ein Signal 

gegen die Kernenergie und 

deren unbeherrschbare Risi-

ken gesetzt. Bei einer von den 

Jusos Peine und der Grünen 

Jugend organisierten Kund-

gebung mit anschließendem 

Demo-Marsch durch Peine 

beteiligten sich ca. 300 Pei-
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Auf Einladung des Peiner Landtagsabge-

ordneten Matthias Möhle war der nie-

dersächsische SPD-Chef Olaf Lies zu 

Gast in Peine. Im Zuge seiner Sommer-

reise will Lies 100 Orte in Niedersach-

sen in 5 Wochen besuchen. 

Nach einem ausführlichen Rundgang 

durch die Peiner Produktionsstätte der 

Peiner Träger fand ein Ge-

sprächsaustausch mit dem Betriebs-

rat statt.  

Beeindruckt wurde die Delegation bei 

der Besichtigung des neuen Elektro-

Ofens und der Gießanlage für Beam-

Blank-Brammen.  

Beim anschließenden Gespräch lobten 

Olaf Lies und Matthias Möhle die Inno-

vationskraft der Peiner Träger und 

nannten als Beispiel den hochfesten, 

leichten Stahl, den das Unternehmen 

zusammen mit der TU Clausthal ent-

wickelt hat.  

Zudem stellen die Peiner 

Träger spezielle Spund-

wände her, die sich für 

den Küstenschutz hervor-

ragend eignen. ăDer K¿s-

tenschutz wird ein Thema 

f¿r Niedersachsen seinò, 

davon ist auch Udo Meyer, 

Betriebsratsvorsitzender 

der PTG, überzeugt. Bisher 

gibt es kaum Unterneh-

men neben der PTG, die  in 

der Lage sind, so große 

Spundwände aus Stahl herzustellen, 

daher ist es ein Geschäftsfeld der Zu-

kunft.  

Nachdem im vergangenen Jahr der 

Sozialplan abgeschlossen wurde, wer-

den bis Ende 2011 rund 160 Mitarbeiter 

weniger im Unternehmen arbeiten, 

erläutert die stellvertretende Betriebs-

ratsvorsitzende Gabriele Handke. Inklu-

sive der Leiharbeiter sei die Zahl seit 

2009 um rund 400 Kolleginnen und 

Kollegen zurück gegangen.   

SPD-Landeschef Olaf Lies zu Besuch bei den Peiner Träger 
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Die Schülerinnen und Schüler des Gym-

nasiums am Silberkamp erhielten heute 

einen ersten Vorgeschmack auf die 

IdeenExpo 2011: Der IdeenExpo Schulbus 

sorgte mit einem kleinen Experiment und 

Team-Wettkämpfen mit naturwissen-

schaftlichem Hintergrund für eine span-

nende Unterrichtseinheit außerhalb des 

Klassenzimmers und machte Lust auf 

Deutschlands größtes Naturwissen-

schafts- und Technikevent. 

Vom 27. August bis zum 4. September 

öffnet die IdeenExpo 2011 bereits zum 

dritten Mal ihre Pforten auf dem Messe-

gelände Hannover, um junge Menschen 

für Naturwissenschaften und Technik zu 

IdeenExpo Schulbus macht Lust auf Deutschlands größtes Technik-Event - Matthias Möhle warb 

für die Veranstaltung 

begeistern. Der SPD-Landtagsabgeordnete 

Matthias Möhle nutzte die Gelegenheit, für 

die Veranstaltung zu werben: ăDie IdeenEx-

po weckt mit ihrem Mix aus interaktiven 

Exponaten, Workshops, Bühnenshows und 

Live-Experimenten gerade bei jungen Men-

schen das Interesse an Naturwissenschaf-

ten und Technik. Vor dem Hintergrund des 

zunehmenden Mangels an qualifizierten 

Bewerbern für naturwissenschaftlich-

technische Berufe sollten daher Schulen, 

aber auch Familien aus Peine die IdeenEx-

po unbedingt besuchen.ò Mºhle machte 

insbesondere auf den Fahrtkostenzuschuss 

von drei Euro pro Person für Schulklassen 

außerhalb des Großraums Hannover auf-

merksam.  

Matthias Möhle (links) zusammen mit Schulleiterin Ulrike 

Bock (mitte) am Stand der IdeenExpo. 

Matthias Möhle, Olaf Lies, Udo Meyer und Gabriele Handke (v.l.) im Ge-

spräch bei der Peiner Träger AG. 

Olaf Lies, Udo Meyer, Gabriele Handke und Matthias 

Möhle (v.l.) vor dem neuen Elektroofen der Peiner 

Träger AG. 
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SPD-Fraktionschef auf ăTour der Teilhabeò in Peine 

ăF¿r die Zukunft unserer 

Gesellschaft ist es nicht nur in 

sozialer sondern ebenso auch in 

w i r tscha f t l iche r  H ins ich t 

n o tw e n d i g ,  e r f o l g r e i c h e 

Integrationsarbeit zu leisten. Im 

Mittelpunkt dieser Arbeit muss die 

Bildung stehen.ò <Matthias Mºhle> 

Auf Einladung von Matthias Möhle 

machte Stefan Schostok, Vorsitzender 

der SPD-Fraktion im Niedersächsi-

schen Landtag, im Rahmen seiner 

ăTour der Teilhabeò am Freitag (24.06.) 

Halt in Peine, um sich über örtliche 

Partizipation und Integration von Men-

schen mit Migrationshintergrund zu 

informieren.  

Ein erster Austausch fand im Egon-

Bahr-Haus der SPD Peine statt. Stefan 

Schostok wurde von Frau Dr. Silke Le-

semann, der integrationspolitischen 

Sprecherin der SPD-Landtagsfraktion 

begleitet. An einem Gespräch zum The-

ma Integration in der Stadt und im 

Landkreis Peine nahmen Bürgermeis-

ter Michael Kessler, die Frauenbeauf-

tragte des Landkreises Silke Tödtler, 

die Beauftragte der Stadt für Gleich-

stellung, Familie und Integration Zahra 

Deilami und Mehmet Turan teil. Ebenso 

dabei waren die Schulleiterin der Hin-

rich-Wilhelm-Kopf-Schule, Frau Marti-

na Grete-Wulfes und die Leiterin des 

Kinderhortes Lummerland, Frau Carola 

Denker.  

Peines Bürgermeister Michael Kessler 

stimmte der Einschätzung der Landes-

politiker zu, dass Integration individuell 

vor Ort umgesetzt werden müsse. Inhalt-

liche Abstimmung mit der Arbeit der 

Landtagsfraktion sei notwendig. Insofern 

begrüßte der Bürgermeister den Besuch 

des Fraktionsvorsitzenden. Die SPD-

Fraktion erarbeitet zur Zeit ein Nieder-

sächsisches Teilhabegesetz, das als Ent-

wurf im Herbst diesen Jahres ins Parla-

ment zur Beratung eingebracht werden 

soll. ăZiel dieses Gesetzesò, so Schostok, 

ăist die soziale, die wirtschaftliche, die 

politische aber auch die kulturelle Teilha-

be besonders von Menschen mit Migrati-

onshintergrund zu erhöhen. Natürlich gibt 

es auch Bürger deutscher Herkunft, die 

von diesem Gesetz profitieren können. 

Alle Akteure müssen an der Debatte 

beteiligt sein.ò  

Matthias Möhle lud Stefan Schostok in 

die Peiner Südstadt ein .Die Delegation 

aus Hannover wurde erst in den Kinder-

hort Lummerland geführt, anschließend 

ging es in die nahe gelegene Hinrich-

Wilhelm-Kopf-Schule. Der Anteil von 

Kindern aus Familien mit Migrationshin-

tergrund ist in diesen Einrichtungen 

hoch, so beträgt er im kommenden Ein-

schulungsjahrgang etwa 70 %. ăDies 

stellt eine besondere Herausforderung 

f¿r unsere Schule dar,ò erklªrte die 

Schulleiterin Frau Martina Grete-

Wulfes. Frau Carola Denker vom Kinder-

garten Lummerland wies auf die Not-

wendigkeit frühkindlicher Sprachförde-

rung hin. 

War in Peine: Stefan Schostok 

MdL, Vorsitzender der SPDð 

Landtagsfraktion. 
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Kommunalwahl in Niedersachsen 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

lieben Peinerinnen, liebe Peiner, 

am 11. September haben Sie die Mög-

lichkeit über die Zukunft des Landkrei-

ses mit zu entscheiden. Der Kreistag, 

die Ortsräte und die Stadtð bzw. Ge-

meinderäte werden bei der Kommunal-

wahl neu gewählt. Als Peiner Sozialde-

mokratie haben wir in unseren Wahlpro-

grammen dabei unsere Ziele und Leitli-

nien für die nächsten fünf Jahre festge-

legt. Ich/ Wir bitten Sie darum, am 11. 

September zur Wahl zu gehen. Als die 

prägende Kraft im Peiner Land hat die 

SPD sich in den letzten Jahren erfolg-

reich eingesetzt.  

Bitte unterstützen Sie uns bei der Kom-

munalwahl, damit wir auch zukünftig 

gemeinsam mit Ihnen für Peine arbeiten 

können.  

Kommunalwahl 
Spezial 

Bei der kommenden Kommunalwahl 

kommen neue Wahlbereichsaufteilun-

gen zum tragen. Wie in der Beispielab-

bildung zu sehen, ist die Kernstadt 

Peine diesesmal in drei Bereichen mit 

den umliegenden Ortschaften zusam-

mengelegt. 

Neue Wahlbereichsaufteilung 

bei der Kommunalwahl 

Bei der Kommunalwahl am 11. September haben Sie insgesamt 3 Stimmen. Dabei 

können Sie alle drei Stimmen der Gesamtliste oder einzelnen BewerberInnen ge-

ben. Möglich ist aber auch die Aufteilung auf mehrere Gesamtlisten und/oder meh-

rere BewerberInnen desselben oder verschiedene Wahlvorschlages.  

 

Aber bitte nicht mehr mehr als drei Stimmen! 

 

Am 11. September 2011 haben Sie die Wahl! Wählen Sie SPD. 

Wie muss ich wählen? Sie haben 3 Stimmen! 

Abbildung: Beispiel eines Wahl-

zettels zur Kommunalwahl 2011. 

Abbildung: Neue Wahlbereichsaufteilung des Stadtgebiets von Peine 



Olaf Lies im Gespräch mit Peiner Sozialdemokraten 
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A u f  E i n l a d u n g  d e s  S P D-

Landtagsabgeordneten Matthias Möhle 

besuchte der Landesvorsitzende der 

niedersächsischen SPD die Fuhsestadt. 

 

Dieses Mal war Olaf Lies nicht in Peine, 

um wie im vergangenen 

Jahr Betriebe vor Ort zu 

besuchen, sondern um 

zu hören, was die SPD-

Basis derzeit umtreibt. 

Olaf Lies hatte nach 

seiner Wahl zum Lan-

desvorsitzenden erkärt, 

dass er den Dialog mit 

der Parteibasis stärken 

wolle. Er wolle seine 

erste Amtszeit nutzen, 

um 100 niedersächsi-

sche Ortsvereine zu 

besuchen und sich mit 

den Menschen vor Ort auszutauschen 

und ihre Anregungen und Ideen aufzu-

nehmen. ăIch freue mich heute wieder 

bei Euch in Peine zu sein und mit Euch 

zu diskutierenò ruft Lies am Beginn der 

Veranstaltung den ca. 50 Teilnehmern 

im Egon-Bahr-Haus zu. 

In einem kurzen Eingangsstatement 

sprach sich der Landeschef ausdrück-

lich für einen Mindestlohn in allen 

Branchen aus. ăEs gibt keine vern¿nfti-

gen Argumente gegen einen Mindestlohn. 

Die Branchen, die die Lohndrückerei be-

trifft, sind größtenteils im Einzelhandel 

und im Dienstleistungsgewerbe. Das Ar-

gument, dass die Unternehmen dann aus-

wandern, ist völlig inakzeptabel und 

schlichtweg falsch!ò betont 

Lies. Für den gelernten Elektro

-Ingenieur sind auch die aktu-

ellen Diskussionen um die zu-

künftige Energieversorgung 

ein groÇes Anliegen. ăWir d¿r-

fen da jetzt nicht zum 

ăSchnellschussò ¿bergehen, 

so wie es andere Parteien tun. 

Auch wir Sozialdemokraten 

werden Antworten liefern, 

aber Gute und die bedürfen 

intensive Gespräche auch mit 

unabhäng igen 

Expertenò plª-

diert Olaf Lies. Auch das 

Thema der frühkindlichen 

Bildung ist für den SPD-Chef 

ganz oben auf der Agenda. 

So sei es in der heutigen 

Wissensgesellschaft wichtig, 

dass mehr in frühkindliche 

Bildung investiert werde. 

Man könne nicht zusehen, 

wie die Landesregierung die 

Zukunft junger Niedersachsen schon so 

früh negativ beeinflusse. Außerdem sei 

die frühkindliche Bildung zentraler As-

pekt der sozialen Integration von Kin-

dern mit Migrationshintergrund. 

 

In der anschließenden lebhaften und 

durchaus selbstkritschen Diskussion 

wurden aktuelle Probleme angespro-

chen und gemeinsam diskutiert. Es zeig-

te gleichwohl, dass man in der SPD of-

fen und konstruktiv miteinander umgeht 

und der Landeschef ein offenes Ohr für 

die Partei-Basis hat. ăMein Ziel ist eine 

zukunftsorientierte und vernünftige 

Politik für Niedersachsen. Ich komme 

wieder nach Peine und wir werden wei-

ter diskutieren.ò versprach Olaf Lies. 


